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men von VR-Kultur die Ermittlungen in diesem 

Open-Air-Kino. Als Kooperationspartner standen 

den Volksbanken Raiffeisenbanken exklusiv 15x 

„Tatort“-Ticketpakete à 20 Tickets zur Verfügung, 

auf die sich die Mitgliedsbanken bewerben konn-

ten. Die Nachfrage und auch die Begeisterung war 

groß, die Ticketpakete wurden unter allen teilneh-

menden Banken per Zufallsgenerator verlost und 

den Gewinnern digital zugesandt.  

Im Ehrenhof des Neuen Schlosses in Stuttgart 

erlebten die Besucher die „Tatort“-Kommissare 

Lannert und Bootz auf der Leinwand, persönlich 

und auf der Bühne. Das Publikum – mit biologisch 

abbaubaren VR-Regencapes aus Maisstärke aus-

gestattet – hielt trotz Nässe eisern durch, bis der 

spannende Fall gelöst war.

Regencapes waren 
die Abendgarderobe

D
en Anfang des SWR-Sommerfesti-

vals im Mai in Stuttgart machte die 

SWR-Tatort-Premiere „Lass sie gehen“ 

mit den Stuttgarter Tatort-Kommissa-

ren Richy Müller und Felix Klare. Unter freiem 

Himmel konnten die Zuschauer den neuen Tatort 

sehen, noch bevor er im Herbst im Fernsehen ge-

zeigt wird.
Überall Wasser: Im Neckar, an dessen Ufer die 

Leiche der jungen Hanna Riedle gefunden wird, 

in den seegroßen Pfützen auf Stuttgarts Schloss-

platz und vom Himmel, unentwegt, pausenlos, 

in Strömen. So übel hat das Wetter den Zuschau-

ern bei der Tatort-Premiere noch nie mitgespielt. 

Aber deswegen ließen die Stuttgarter Tatort-Fans 

die Kommissare Thorsten Lannert und Sebasti-

an Bootz doch nicht im Regen stehen. Trotz des 

schlechten Wetters saßen mehr als 4.000 Zu-

schauer im Publikum, um gemeinsam auf Spu-

rensuche zu gehen.

Die Volksbanken Raiffeisenbanken in Baden- 

Württemberg präsentierten sich medial als Part-

ner der Region vor Ort und unterstützten im Rah-

Beim SWR-Sommerfestival präsentierten sich die Volksbanken 

Raiffeisenbanken in Baden-Württemberg als Partner der Region. 

Sie unterstützten bei der SWR-Tatort-Premiere. VON PETRA BIEG

Interview zu VR-Kultur

Petra Bieg
BWGV, MitgliederCenter,

Markenkommunikation,

0171 3074951,

petra.bieg@bwgv-info.de

Autorin
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Mit Social Media 
zum Erfolg

S
eit drei Jahren läuft ihre „Lesestoff“-Kam-

pagne auf Facebook und Instagram, die 

Wein mit Literatur verbindet. Wöchent-

lich wird der „LesestoffTippDerWoche“ 

präsentiert, der neue Bücher aus dem deutschen 

Buchmarkt vorstellt. Die aktuellen Zahlen spre-

chen für sich: Über 5.800 Follower und eine In-

teraktionsrate von 5,6 Prozent zeigen, dass die 

Verbindung von Weingenuss und Literatur gut 

ankommt.
In Zeiten der Informationsflut wird das Verhalten 

der Menschen immer automatisierter. Mit dem 

Verständnis für den Kontext ihrer Entscheidun- 

Kann man Genussmittel wie Wein 

erfolgreich über Social Media 

mit wertigem Inhalt vermarkten? 

Die Lauffener Weingärtner zeigen, 

dass es möglich ist. VON MARIAN KOPP 

©
 E

in
ig

e 
d

er
 F

ac
eb

o
o

k-
Po

st
s 

Re
ch

te
 L

au
ff

en
er

 W
ei

ng
är

tn
er

 e
G

19

Herbst 2024   GENOGRAPH   GENOGRAPH   Herbst 2024                  

Schwerpunkt: Genossenschaftliche Vielfalt18

Andreas Rühle
Volksbank Dreiländereck 
eG, Bereichsleiter Markt 
Markgräflerland

Autor

VB Dreiländereck – das Angebot 
für Grenzgänger
www.vb3.de/grenzgaenger

Durchblick 
für Grenzgänger

Das Team der 
Grenzgängerberatung: 
Ramona Ritter, Merve Yerli, 
Anja Ströbele (v.l.).

F
ür viele Arbeitnehmende im Dreiländer- 
eck ist die Schweiz als Arbeitsort hoch-
attraktiv. Zwar gibt es weniger Urlaubs-
tage als in Deutschland und die reguläre  

Wochenarbeitszeit liegt höher, aber diese Nachtei-
le werden durch die zugkräftige Bezahlung und 
gute Arbeitsbedingungen leicht wieder wettge-
macht. Doch andere Länder, andere Sitten – das 
gilt auch für die Arbeitswelt. Vor Arbeitsbeginn 
sollten sich zukünftige Pendlerinnen und Pendler 
daher genau erkundigen, welche administrativen 
Hürden zu nehmen sind. 

führen. Ein Schweizer Girokonto für den Lohn, 
das mit deutlich mehr Kosten als ein deutsches 
zu Buche schlägt, ist dann gar nicht mehr erfor-
derlich, erläutern die Expertinnen. Oder man 
nutzt einen speziellen Geldtransfer-Service, um 
bequem Schweizer Franken nach Deutschland 
zu transferieren. Um wiederum in der Schweiz 
einfach mit Franken bezahlen zu können, hat die 
Volksbank Dreiländereck eine besondere auflad-
bare Kreditkarte im Angebot. 

Eine lange Beziehung
In den meisten Fällen entsteht zwischen dem 
deutschen Arbeitnehmer und dem Schweizer  
Arbeitgeber ein dauerhaftes Arbeitsverhältnis. 
Wer noch nicht im Dreiländereck wohnt, zieht 
meist dorthin, um Pendelzeiten zu reduzieren. 
Auch wenn die Lebenshaltungskosten rund um 
Lörrach im gesamtdeutschen Vergleich hoch sind, 
lohnt sich für Grenzgänger der deutsche Wohn-
sitz in Verbindung mit einem Schweizer Gehalt. 
Die große Mehrheit der Pendelnden fühlt sich mit 
diesen Bedingungen wohl; und das Dreiländereck 
bietet darüber hinaus schöne Landschaften und 
Städte sowie eine lebendige Kulturszene. 
Gerade wenn die Grenzgänger aus der Gegend 
stammen, sind ihnen ihre Nachbarn nicht allzu 
fremd. Für Hinzugezogene könne es schwieriger 
werden, deutet Ramona Ritter an: „Ein Tipp, den 
wir immer gleich vorneweg geben, ist, dass man 
sehr schnell Schwyzerdütsch verstehen können 
muss.“ 
Aufgrund der starken Schweizer Wirtschaft und 
den hervorragenden Bedingungen im Dreiländer- 
eck gehen die drei Spezialistinnen nicht davon aus, 
dass ihre Arbeit in Zukunft weniger werden wird. 
Nach einer ersten Beratung müsse auch noch lan-
ge nicht Schluss sein, erklärt Merve Yerli. Wenn 
noch Bedarf besteht, gibt es weitere Termine oder 
Telefonate. Grundsätzlich bleiben die Grenzgän-
ger bei der Bank aber ihrer jeweiligen Beraterin 
oder Berater zugeteilt. „Übertragen sind wir dann 
eher der Facharzt, an den bei speziellen Fällen 
überwiesen wird“, veranschaulicht Anja Ströbele. 
Doch um von den drei Spezialistinnen beraten zu 
werden, muss man gar nicht Kundin oder Kunde 
bei der Volksbank Dreiländereck sein. „Unsere 
Beratung ist kostenlos – für alle“, betont Ströbele. 
„Das unterscheidet uns stark von unseren Mit- 
bewerbern.“ 

Expertise von der Volksbank Dreiländereck
Genau hier setzt die Grenzgängerberatung der 
Volksbank Dreiländereck an. Natürlich sind viele 
Kunden der Bank mit Wohnsitz in Deutschland be-
ruflich in der Schweiz unterwegs. Allein aus dem 
Landkreis Lörrach pendeln täglich rund 22.000 
Personen über die Grenze. Die grenzgängerspezi-
fischen Fragen kommen im Kundengespräch also 
ganz automatisch auf. Und das in einem Maße, 
dass mittlerweile ein eigenes Team aus drei Spe-
zialistinnen entstanden ist, die ausschließlich und 
ganz gezielt die Fragen von Schweizpendlerinnen 
und -pendlern beantworten. 
Ramona Ritter, Anja Ströbele und Merve Yerli 
haben alle eine Bankausbildung durchlaufen und 
sich in der Grenzgängerberatung kontinuierlich 
weitergebildet. „Wir beraten ausführlich zu allen 
Belangen, die sich durch die zwei Gesetzeslagen, 
der deutschen und der schweizerischen, erge-
ben“, sagt Ramona Ritter. 
Wohin soll der Lohn gehen? Was ist mit der Kran-
kenversicherung und der Steuer? Wer zahlt das 
Kindergeld? Und was passiert mit der Rente? 
Wie für den Ruhestand vorsorgen? Braucht es 
eine Pflegeversicherung? Das sind nur einige 
Fragen, die es noch vor dem ersten Arbeitstag in 
der Schweiz zu klären gibt. „Ein Ersttermin kann  
locker ein paar Stunden gehen“, so Merve Yerli. 
„Arbeitet die Person schon eine Weile in der 
Schweiz, machen wir eher einen Check-up und 
schauen, wo es noch Lücken gibt. Aber fängt je-
mand ganz neu an, erklären wir ihm quasi die 
Schweiz.“  

Besonderheiten beim Arbeiten in der Schweiz
Ritter, Ströbele und Yerli gehen mit den Perso-
nen in ihrer Beratung eine Checkliste Punkt für 
Punkt durch – Grenzgängerbewilligung, Finanz-
amt, Krankenversicherung und vieles mehr. „Das 
ist etwas, was uns stark von den privaten Mitbe-
werbern in der Grenzgängerberatung unterschei-
det“, stellt Anja Ströbele klar. „Wir schauen auf 
Deutschland und die Schweiz, auf den Arbeitneh-
mer und die ganze Familiensituation.“ Fehlt zum 
Beispiel noch eine Zusatzkrankenversicherung, 
kann diese direkt in der Bank abgeschlossen wer-
den. Auch verschiedene Altersvorsorgemodelle 
können an Ort und Stelle intensiv besprochen 
und abgeschlossen werden. Wichtig ist zu wissen, 
dass Grenzgänger in beiden Ländern Steuern zah-
len – die Einkommensteuer wird in Deutschland 
fällig, die Schweiz behält eine Quellensteuer ein. 
Im Dreiländereck hat man sich auf die pendeln-
de Klientel eingestellt. Als Geldinstitut an der 
Grenze zur Schweiz bietet die Volksbank Dreilän-
dereck einige speziell auf diese Kundengruppe 
zugeschnittene Produkte an. So gibt es die Mög-
lichkeit, ein Girokonto in Schweizer Franken zu 

Hohe Gehälter und gute 
Arbeitsbedingungen locken: 
Tausende Berufstätige aus 
Deutschland pendeln täglich in 
die Schweiz. Was diese Grenz-
gänger beachten müssen, 
dazu berät die Volksbank Drei-
ländereck. VON ANDREAS RÜHLE
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Schwerpunkt: Regionale Verantwortung

Schwerpunkt: Regionale Verantwortung

Ein unerwarteter Schatz

ganz einfach. Süßkartoffeln stammen ursprüng-lich aus den tropischen Regionen in Mittel- und Südamerika. Zu den größten Produzenten gehö-ren China, Nigeria, Tansania, Indo- nesien und Uganda. Seit der Ern-te 2023 in unserer Region stimmen Qualität und Menge. Investitionen in Lager- und Erntetechnik im siebenstel-ligen Bereich waren notwendig. Finan-ziell unterstützt wurde der Gärtner in seinem Vorhaben durch die Genossen-schaft, sowie Fördermittel der Gemein-samen Agrarpolitik in Europa (GAP). Die Reichenau-Gemüse eG begleitet das Mitglied auch bei Vertrieb und Absatz. 

Durch gute Lagerung ganzjährig verfügbarDie Süßkartoffeln wurden ab Oktober geerntet und sind dank qualitätserhaltender Lagerung nun ganzjährig verfügbar. Sie werden lose oder in um-weltfreundlichen Verpackungen von 650 Gramm mit dem Ziel angeboten, auch die etwas kleineren und feineren Süßkartoffeln optimal zu vermark-ten. Ab diesem Jahr sind die Bio-Süßkartoffeln aus der Region Reichenau in vielen Lebensmittel-märkten erhältlich, wodurch nicht nur die regio-nale Wertschöpfung gestärkt wird, sondern auch die Wünsche der Verbraucher nach hochwertigen und nachhaltigen Produkten erfüllt werden.

A uf mehr als 120 Hektar auf der Rei-chenau, dem Bodanrück und dem Hegau werden im Freiland rund 3.000 Tonnen Bio-Süßkartof- feln angebaut und geerntet. Die Genossen- schaft Reichenau-Gemüse eG produziert damit über 60 Prozent der Gesamtmen-ge an Bio-Süßkartoffeln in Deutschland  – eine beachtliche Leistung, die sogar die Menge übertrifft, die im gesamten Jahr 2022 aus Portugal nach Deutschland im-portiert wurde.
Süßkartoffeln mögen wie Kartoffeln aus- sehen, aber sie unterscheiden sich erheblich in ihrem Nährstoffprofil und ihren Geschmacksei-genschaften. Sie sind reich an Beta-Carotin, das im Körper zu Vitamin A umgewandelt wird, so-wie an Vitamin C, Ballaststoffen und B-Vitaminen. Süßkartoffeln haben im Allgemeinen einen nied-rigeren glykämischen Index als Kartoffeln, was bedeutet, dass sie den Blutzuckerspiegel weniger stark ansteigen lassen.

Bio-Gärtner leistet PionierarbeitSeit mehr als acht Jahren widmet sich ein jun-ger Biogärtner der Genossenschaft Reichenau- Gemüse dem anspruchsvollen Anbau dieser Kul-tur in Deutschland. Der Anbau des Trendgemü-ses „Süßkartoffeln“ ist hierzulande recht neu und gestaltet sich, auch aufgrund des Klimas, nicht 

Die Insel Reichenau im Bodensee,bekannt für den Anbau von Tomaten, Gurken und Paprika ist auch mit Bio- Süßkartoffeln erfolgreich.
von Christian Müller

Unterstützung für     den Kugelwaldpfad Ühlingen-Birkendorf 

Holzkugeln wurden auf unseren Geschäftsstellen versteckt und konnten dort während der Oster-ferien von den Kindern gesucht und mitgenom-men werden. Mit einem E-Mail-Versand wurden die Kinder unserer Zielgruppe (Kunden mit Mit-gliedschaft im Alter von zwei bis zehn Jahren) auf unsere Aktion aufmerksam gemacht. Zusätzlich begleiten wir die Spenden- sowie die Osteraktion auf unseren Social-Media-Kanälen. Mit verschie-denen Posts und einem Reel (Kurzvideo) machen wir weiterhin auf unsere Aktionen aufmerksam und animieren Familien dazu, den Kugelwaldpfad in Ühlingen-Birkendorf zu besuchen.Wir sind fest davon überzeugt, mit unserem Enga- gement und Aktionen wie dieser das Zusammen-gehörigkeitsgefühl der Gesellschaft in unserer Heimat zu stärken. Das macht uns als regional verwurzelte Genossenschaftsbank aus. 

D er Kugelwaldpfad zählt in der der Regi-on zu einem der beliebtesten Ausflugs-ziele für Familien und zieht auch Gäste der benachbarten Landkreise an. Drei Kugelbahnabschnitte können entweder einzeln oder als Rundweg bespielt werden. Dafür benö-tigt man eine Holzkugel, welche vor Ort erworben werden kann. Das Konzept von Bewegung, Spiel und Spaß in der freien Natur hat uns überzeugt – es bietet einen großen Mehrwert in unserer  Region. Deshalb haben wir uns für eine Spenden-aktion entschieden.

Holzkugeln für den KugelwaldpfadWir unterstützen den Kugelwaldpfad mit 2.500 Holzkugeln. Die Hälfte davon ist eine direkte Spende, mit der anderen Hälfte führten wir eine Osteraktion für unsere jungen Kunden durch. Die 

Ann-Kathrin Happe
Volksbank Hochrhein eG, Mitarbeiterin Marketing

Autorin

Als Genossenschaftsbank vor Ort sind wir eng mit unserer Region 
verbunden und setzen uns mit Leidenschaft für eine positive Entwicklung 
unseres Lebens- und Wirtschaftsraumes ein. Wir möchten aktiv dazu 
beitragen, die Vielfalt und Einzigartigkeit unserer Region zu bewahren 
und zu fördern. So fiel die Wahl für eines unserer Spendenprojekte 
auf den Kugelwaldpfad in Ühlingen-Birkendorf.

von Ann-Kathrin Happe
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… und frisch geerntet.

Süßkartoffeln von der Reichenau im Handel …
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Videoporträt 
Reichenau 
Gemüse eG

Christian Müller 
Reichenau Gemüse, 
stv. Geschäftsführer

Autor

Der Geno Graph, das Mitgliederjournal für die Genossen-
schaften in Baden-Württemberg, bietet durch Fachartikel, 
Benchmark-Berichte und Genossenschaftsporträts sowie 
Gastbeiträge aus Wissenschaft und Wirtschaft tiefe Ein-
blicke in das Genossenschaftswesen. Das Journal greift 
aktuelle Entwicklungen aus den Märkten der Mitglieds- 
unternehmen auf und liefert jährlich vier Mal die Infor- 

mationen, die wichtig für die Unternehmensstrategie und Geschäftspolitik 
der Leser sind. 

Zur Leserschaft gehören neben den Vorständen, Geschäftsführern, Führungs- 
kräften, Mitarbeitenden und Aufsichtsräten der Genossenschaften in Baden- 
Württemberg auch die leitenden Mitarbeitenden aus der Genossenschaft- 
lichen FinanzGruppe wie der Bausparkasse Schwäbisch Hall oder der 
R+V-Versicherungsgruppe. Zudem informiert das Magazin Medien, Ministe- 
rien und Behörden in Baden-Württemberg über die Aktivitäten der Mit-
gliedsgenossenschaften in Baden-Württemberg.

Mit einer Auflage von 2.600 Exemplaren erreicht der Geno Graph diese Leser 
vier Mal im Jahr in ganz Baden-Württemberg. 

Auf unseren digitalen Geno Graphen, eingestellt im Mitglieder-Portal des 
BWGV, können 8.879 Nutzer zugreifen (Stand 9/2024).

Rund 4.000 Follower/Fans erreicht der Geno Graph über die sozialen  
Netzwerke Linkedin und Instagram durchschnittlich pro Beitrag organisch.

Mit dem Geno Graph wenden Sie sich ohne Streuverlust an unsere 740  
Genossenschaften und genossenschaftliche Unternehmen in Baden-Württem-
berg (Stand 9/2024):

 125 Volksbanken und Raiffeisenbanken,
	265 Raiffeisen-Genossenschaften, 
	342 Genossenschaften des Handels und des Handwerks 



Weitere Anzeigenformate 
auf Anfrage.

Verbindliche Platzierung 
mit 10% Zuschlag (nur für 
1/1 Seite möglich).

  Anschnittsformat          

  Satzspiegelformat

1/1 Seite 

 210 x 297 mm

 179 x 257 mm

2/3 Seite hoch

 135 x 297 mm

 118 x 257 mm

1/2 Seite hoch

 104,5 x 297 mm

 87,5 x 257 mm

1/2 Seite quer
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1/3 Seite hoch
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1/3 Seite quer
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Druckverfahren: Bogenoffset

Mitglieder erhalten bei Direktschaltung 
12% Nachlass.

Werbeanzeigen 4-farbig

1/1 Seite 3.890,– €

2/3 Seite hoch 3.090,– € 

1/2 Seite hoch + quer 2.290,– €

1/3 Seite hoch + quer 1.590,– €

1/4 Seite hoch (Eckfeld) 1.590,– €

Umschlagseite 2 + 3 4.290,– €

Umschlagseite 4 4.690,– €

LinkedIn und Instagram

Social Media Pakete 

Jahrespaket (8 Postings) 990,– €

Aktionspaket (3 Postings) 490,– €

Stellenanzeigen 4-farbig

1/1 Seite 2.390,– €

1/2 Seite hoch oder quer 1.590,– €

Beilagen (nicht rabattfähig)

bis 50g, max. 205 x 295 mm  1.090,– €
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ab 3 Seiten: 	 5% ab 6 Seiten: 10% 

Anzeigen, Beilagen und Social Media Pakete

Mittlervergütung für Printanzeigen: 15% für anerkannte Werbeagenturen
Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlung innerhalb 30 Tagen ohne Abzug.

Wir benötigen Ihre Anzeige als druckfähige 
PDF-Datei oder den Text als Word-Datei 
sowie ein druckfähiges Logo Ihrer Genossen-
schaft (vektorisierte Schriften/Elemente 
und Auflösung mind. 300 dpi).



Website www.wir-leben-genossenschaft.de
Jeder Baden-Württemberger hat täglich mit 
Genossenschaften und deren Produkten sowie 
Dienstleistungen zu tun – nur wissen das und 
was hinter dem genossenschaftlichen Prinzip 
steckt noch zu wenige. Das will die Web- 
seite www.wir-leben-genossenschaft.de än-
dern. Die Webseite ist nicht nur eine Ver-
bandsseite, sondern vor allem das Portal für das  
Genossenschaftswesen in Baden-Württem-
berg. Zielgruppen sind die breite Öffent-
lichkeit, Politik, Wirtschaft, Pressevertreter, 
andere Verbände und nicht zuletzt auch 

Bewerberinnen und Bewerber, die sich für Aufgaben in den Genossenschaften 
interessieren. 

Für die Zielgruppen sind jeweils aktuell Gründungsgeschichten, Entwicklungen 
in den Genossenschaftsbranchen sowie Nachrichten aus den baden-württember-
gischen Genossenschaften aufgearbeitet – mit prominenter Verlinkung zu den 
Genossenschaften.

Die Webseite ist mobil auf allen Endgeräten erreichbar. Somit ist garantiert, dass 
alle Zielgruppen den Inhalt attraktiv und überall angezeigt bekommen. 

Social Media Pakete

Ihre Posts/Anzeigen nun auch auf unseren sozialen Netzwerken!
Neben unserer Online-Ausgabe im Internet erweitern wir für unsere Leser und 
damit auch Anzeigenkunden die Reichweite unserer Mitgliederzeitschrift in den 
sozialen Netzwerken Linkedin und Instagram. Hier können wir detaillierter über 
unsere Aktionen, Veranstaltungen und Leistungen berichten. Immer mehr Kom-
munikation findet über Social Media statt 
und unsere Marke Geno Graph ist etab-
liert. Wir erweitern daher hier unser Wer-
befenster und öffnen diese für Sie und Ihre 
Posts/Anzeigen. Gerne erarbeiten wir mit 
Ihnen dieses Thema auch individuell im 
persönlichen Gespräch und zeigen Ihnen 
weitere Möglichkeiten der digitalen Pake-
te in unserem Medienraum.
 
Wir benötigen Ihre Caption (kurzer Text) als  
Word-Datei und wenn möglich eine quad-
ratische Abbildung 1080 x1080 pxl. Liefe-
rung an: socialmedia@bwgv-info.de



Wir benötigen Ihren Anzeigentext als Word-Datei sowie das Logo Ihrer Genossen-
schaft (vektorisierte Schriften/Elemente und Auflösung mind. 72 dpi). Wünschen Sie, 
dass wir die Anzeige auch als PDF-Datei einstellen, lassen Sie uns diese bitte zusätz-
lich zukommen.

Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlung innerhalb 30 Tagen ohne 
Abzug.

Mit Ihrem individuellen Logo 
versehen und einheitlich auf-
gebaut, fügt sich Ihr Angebot 
perfekt in unsere Webseite ein. 
Die Themenfelder „Ihre Aufga-
be“, „Ihr Profil“, „Bewerbung“ 
sowie Angaben zum Ansprech-
partner können Sie frei befüllen. 
Zudem können wir der Stellen-
anzeige Ihre Ausschreibung als 
PDF zum Download anfügen.  

Stellenanzeigen im Internet  

1. Monat: 390,– €

Verlängerungsmonat: 190,– € 

Kombipreis in Verbindung 
mit Buchung einer Stellen-
anzeige im Geno Graph: 
zusätzlich 190,– €

Stellenanzeigen auf www.wir-leben-genossenschaft.de
Wollen Sie mit Ihrer Stellenanzeige auch online an attraktiver Stelle präsent sein? 
Dann empfehlen wir Ihnen die Veröffentlichung Ihres Stellenangebots auf dem Por-
tal für die baden-württembergischen Genossenschaften.

Die Job-Seite finden Sie dort unter: 
http://www.wir-leben-genossenschaft.de/de/jobs-in-den-genossenschaften-55.htm



LIEFERANSCHRIFT FÜR DRUCKUNTERLAGEN UND BEILAGEN

Per Post 	 C. Maurer GmbH & Co. KG
auf Datenträgern 	 Lars Brändle
CD-ROM, DVD:	 Schubartstraße 21
	 73312 Geislingen an der Steige

Per E-Mail: 	 braendle@maurer-online.de

FTP-Zugang: 	 auf Anfrage

Dateiformat: 	 Wir empfehlen die Anlieferung von PDF-Dateien. Bei der 
	 Erstellungder PDF-Datei bitte die Distiller-Optionen PDF/X3, 
	 PDF/X4 verwenden.
	
Dateiname: 	 GENOGRAPH_Jahr_Ausgabe_Kundenname.pdf

Folgende Programmversionen können verarbeitet werden:
QuarkXpress bis 2019, Adobe CC (Illustrator, Photoshop, Acrobat, InDesign).
Bitte fügen Sie den Daten der Anzeige alle Informationen über Zeitschrift/
Ausgabe, Absender/Firma, Betriebssystem, verwendete Programmversionen, 
Dateinamen und Farben bei.

Technischer Service bei Rückfragen
Oliver Maier und Thomas Madel
Fon 07331 930-143
E-Mail: maier@maurer-online.de und madel@maurer-online.de

Senden Sie parallel an den BWGV 
 bei Anzeigen: die Druckunterlage (PDF) der Anzeige per E-Mail,
 bei Beilagen: drei Beilagenmuster per Post.

TERMINE

Erscheinungstermine: 19. März, 18. Juni, 17. September, 10. Dezember
Anzeigenschluss: am 14. und für Dezember am 10. des Vormonats
Druckunterlagenschluss: am 20. des Vormonats
Beilagenanlieferung: bis zum 30. und für Dezember bis zum 25. des Vormonats

Lieferadressen I Termine I Technische Vorgaben

GENOGRAPH 2025



SCHRIFTEN/FARBRAUM 

In den Programmdateien und beigefügten Schrift-Im-
porten dürfen keine modifizierten Schriften benutzt 
werden. Alle verwendeten Schriften und Schriftschnit-
te, insbesondere in EPS-Files enthaltene, müssen im 
Auftrag einzeln aufgeführt sein. Die Zeitschrift wird 
im standardisierten Bogenoffsetdruck hergestellt. Zur 
Konvertierung und Kontrolle des Farbraums wird spe-
ziell auf die Standardoffsetprofile der ECI verwiesen 
(kostenloser Bezug des Pakets „ECI_Offset 2009“  
bei: https://tinyurl.com/3yzw5yrf). Zu verwenden sind die Profile PSO 
Uncoated V3 (CMYK-Farbraum).

GRAFIKEN/ANDERE IMPORTE

Sind in der Anzeige Grafiken oder Scans platziert, müssen diese Importe  
unbedingt beigefügt sein. Die Grafik- oder Bilddateien im Originalprogramm 
sind zusätzlich separat auf Datenträger zu speichern. Zulässige Grafik-Forma-
te: die gängigen EPS, TIFF, PDF oder BMP-Dateien im CMYK-Modus, keine 
DCS-Dateien. Bilder benötigen eine Auflösung von 300 dpi bei CMYK/Grau- 
stufen und 1.200 dpi bei Bitmap.

FARBANZEIGEN/BELEGE/PROOFS 

Parallel zur Datenübermittlung benötigen wir einen farbverbindlichen Proof. 
Digital erstellte Proofs müssen zur Kontrolle der Farbverbindlichkeit den Fogra 
Medienkeil nach ISO 12647-2 enthalten. Dieser muss ausgemessen und pro-
tokolliert sein. Farbandrucke vom Farbkopierer oder Farbdrucker sind nicht 
farbverbindlich.

Stellen Sie kein Proof zur Verfügung, so übermitteln Sie uns zumindest je 
Farbe einen s/w-Ausdruck mit jeweiliger Angabe der Farbe (Euro-Skala, HKS, 
Pantone).

GEWÄHRLEISTUNG

Fehlbelichtungen aufgrund von unvollständigen oder fehlerhaften Dateien, 
falschen Einstellungen oder unvollständigen Angaben werden nach Aufwand 
berechnet. Das gilt gleichermaßen für zusätzliche Satz- oder Lithoarbeiten 
sowie für die Erstellung fehlender Proofs.
Nur was auf dem Datenträger vorhanden ist, kann belichtet werden. Für Ab-
weichungen in Texten, Abbildungen und insbesondere Farben übernimmt der 
Herausgeber keine Haftung.

Herbst 2024

Potenziale heben
Beiräte stärken Austausch mit Mitgliedern

Engagement für 
die Heimat
Genossenschaft entwickelt Solidaritätsmodell

Bock auf Bouldern
Genossenschaftliche 
Kletteranlage

Genossenschaftliche Vielfalt

Schwerpunkt: 

Was uns 
einzigartig macht



www.wir-leben-genossenschaft.de

HERAUSGEBER/REDAKTIONSANSCHRIFT 

Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e.V.
Kommunikation
Heilbronner Straße 41
70191 Stuttgart

ANSPRECHPARTNERIN

Kora Cygan
Fon 0711 222 13-27 72
Fax 0711 222 13-29 73 77
E-Mail: genograph@bwgv-info.de
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Ausgabe Schwerpunktthemen Erscheinungstermin

Frühjahr Geno-Image stärken 19. März

Sommer Mitglieder – Beteiligung  
erhöhen und neue gewinnen 18. Juni

Herbst Mitarbeiter – binden und Arbeit-
geberattraktivität stärken 17. September

Winter Jahr der Genossenschaften 2025 
und Vorschau aufs Jahr 2026 10. Dezember

Sommer 2024

Genossenschaftliche Synergien
Regionale Ökosysteme bieten große Chancen

Nachhaltiger 
mobil
Das genossenschaftliche 
Carsharing wächst 

Digital, mobil 
und interaktiv
BWGV-Kommunikation 
stellt sich neu auf

Regionale Verantwortung

Schwerpunkt: 

Genossenschaft 
verbindet
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